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Take-off für Ecolight
ANTON LANDOLT Das scheinbar Unmögliche wurde doch noch Realität. Am 1.JuIi

hob in Langentha das erste Ecolight-Flugzeug ab, urn den Schwei-

zer Hirnrnel zu erobern. Die jahrelangen Bemühungen urn die Zerti-

fizierung haben sich gelohnt.

www.ecoIight.ch

W
as lange währt, wird endlich gut.
Am 1. Juli 2005 feierte der AeCS
auf dem Flugplatz Langenthal den

Take-off des ersten Ecolight-Flugzeuges.
Acht harte Projektjahre und em grosser
personeller und finanzieller Aufwand waren
notwendig, urn die Idee in die Realitat urn-
zusetzen; unzahlige Hürden und Tiefschlage
mussten uberwunden werden (die AeroRe-
vue berichtete regelmassig Uber die Ent-
wicklungsschritte).

VerzOgerte Umsetzung
Die Bezeichnung <<Ecolight-Flugzeug>> wur-
de 1997 von den Projektinitianten Anton
Landolt und Eugen Hostettler definiert.
Der Begriff diente zukunftig als Ersatz für
den in der Schweiz in politischer Hinsicht
falsch interpretierten Ausdruck <<Ultra-
leicht-Flugzeug>. Aus taktischen Grunden
tauften die beiden für ihre Idee sogar den
fruheren <<Schweizerischen Ultraleichtflug-
verband>> in <<Swiss Microlight Flyers>) urn.

Ecolight Uberzeugt Politiker
Als politische Geburtsstunde von Ecolight
gilt der 21. Marz 2000. An einer Präsenta-
tion von Ecolight-Flugzeugen in Belprnoos
konnten sich die Mitglieder der parlamenta-
rischen Gruppe Luftfahrt vom Potenzial
dieser rnodernen und äusserst gerausch-
armen Flugzeuge uberzeugen. Auch der
damalige Präsident der GrUnen Partei,
Ruedi Baurnann, äusserte sich gegenüber
der Presse mit folgender Aussage: <<Ich
dachte bisher, Ecolights seien fliegende
Rasenrnäher. Aber jetzt stelle ich fest. dass
sich diese Flugzeuge auf dem neusten Stand
derTechnik hefinden.>>

Die Veranstaltung hrachte nehst gros-
scm Medienecho mehrere Vorstösse irn Par-
lament betreffend die Zulassung der Eco-

light-Flugzeuge. Irn Anschluss an Belpmoos
hess Bundesrat Leuenberger in einer Studie
das Substitutionspotenzial gegenüher kon-
ventionehlen Leichtflugzeugen abkhären.
Das Resultat war derart vielversprechend.
dass der Bundesrat Ecolight grundsatzlich
zustimmte.

Verzogerte Iimsetzung
Aus Gründen mangeinder Ressourcen
konnte das BAZL erst im Dezernher 2002
gemeinsam mit dem Aero-Club den Aufhau
des Ecolight-Zulassungswesens in Angriff
nehmen. Das Setzen von Prioritäten zu
Gunsten der neuen Sicherheitsphilosophie
in der gesamten Zivilluftfahrt fuhrte im
Dezember 2003 zu einer einjahrigen Pro-
jektsistierung. Em Tiefschlag, der in Flieger-
kreisen Unverständnis auslöste.

Dank der personellen Aufstockung des
Bundesamtes für Zivihluftfahrt konnte der
neue BAZL-Direktor, Raymond Cron,
die Fortsetzung des Ecohight-Projektes per
1. Dezember 2004 bekannt geben. Die
Amtsleitung setzte em neues Projektteam
mit Patrick Hofer als Leiter ciDer Auftrag
bestand darin, bis zum 1. Juli 2005 die Erst-
zertifizierung von Ecolight vornehmen zu
können. Durch diese strikte Terminvorgabe
bewies der neue Amtschef nicht nur FUh-
rungsqualitat, sondern legte beim AeCS
den Grundstein für eine neue Vertrauens-
basis. Em straffer Projektplan und em zu-
verlassiges Zusammenspiel zwischen den
Projekttearns des BAZL und des AeCS war
Voraussetzung, um die Bereiche Zulassung,
Lizenzwesen, LufttUchtigkeit, Herstellung
und Urnwelt innerhalb von nur sieben Mo-
naten erfolgreich aufzugleisen.
Neue Motorflugzeugkategorie
uEcoIight
Mit Ecolight erhält die Schweiz eine natio-
nale Motorfiugzeugkategorie ausserhalb

w
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von EASA und des JAR-Systems mit natlo- _________________ ________________-
nalen Bauvorschrifteri. Ecolight-Flugzeuge
sind aerodynamiseb gesteuerte, besonders
Okologische und Okonomisehe Serien-
Motorflugzeuge, weiche durch die Verwen-
dung ultraleichter Baustoffe mit einem
minimajen Aniriebsbedarf and umwelt-
freundlichen Kteininotoren modemster
Technik auskommen. Das maxiniale Ge-
samtgewicht betragl 322,5 kg für Einsitzer
und 472,5 kg für Doppelsitzer.

In der Schweiz gilt für Ecolighl-Flugzeu-
ge Flugplatzzwang. Ebenso bestehen die
selben Ausbildungsanforderungen und
Luftraumbenutzungsvorschriften wie für
normal zugelassene Kleinflugzeuge. Eco-
light-Ftugzeuge können rn ganzen nichE-

.1,

Ecolight

Ecelighi flenios Ga lbs. den Mpst tin Slid, des ksnftig No.niaIIiJt sein wird. Lrcsig'ir Remos ds.Ig!is AIp8cw,erm8qe laveaw parh?.

Er schaftie den tIugpou'tischen Hocflseilakt:
Anton Landolt. Projekt'n'tiant linilcs) Raymond
Croil, Dirakior BAZL, bewies F'ihrungsqualität.

aëmnaurique Anton Landoir (a gaoc!,e). nit ateur du
p'ojet Raymond Crop. threcteur de JOFAC, a demon-
tie des qualitts de chef
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FK 9, sIn guImuitiqe F .Ight mt Smart-Molar aus Dsolsckland. LeEK 9.

Luftfahrzeuge
der Sonderkatogofle
En Luftfahrzeug der Sondeikatogorie ent-
sprlcht nlcht odor nichi vollstandig don
Empfehlungen der Internationalen Zivilfuft-

fahrt-Organisation ICAO); das entspre-
chende Lufttuchflgkeitszeugnis ist dem-
zutolge nur innerhaib doe schw&zerischen
Hohetsçebietes gutIg. Für Huge in den
oder im auslandischen Luftraum 1st vor-
gängig die Zustimmung der in diesein
Slaat zustandigen BehOrde einzuholen.

kommerziellcn Bereich wic VFR hel Tag,
für Schulung und auch für Segelllugzeug-
schiepp eingesetzl werden.

Das Ecolight ist bezuglich Sicherheil em

Flugzeug, weiches Uber den gesamten
Bereich mit einem verantwortharen Risiko
betrieben werden kaun. Die Sicherheit des
Betriehes von Ecolight-Flugzeugen ent-
spricht dem Betrieb von vergleichhurcn,
nicht gewerbsmassig eingesetzten JAR VLA

zugelassenen Flugzeugen.

Bshigungen für den Erwerb der Lizeiiz
Für Piloten gclten folgende Bedingungen:
Erwcrb des nationalen RPPL(A) mit nun-
destens 30 Slunden praktischer Ausbildung
und PPL-Theorie,Wer bereits uber eine aim-
Iandische Dreiachser-IJL-Lizenz verfUg,
muss lediglich nocli die schweizerische
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PPL-Theorie sowie einen praktischen Skill- PPL-SEP-Auswcis konnen mit Ecolight-
Test RPPL-ECO aufeiner Ecolight-Maschi-
ne ahsolvieren. Allerdings mUssen mindes-
tens 30 im Ausland geflogene Slunden rn
Flugbuch cingeiragen sein. Für Molorpilo-
ten mit SEP und/oder TMG ist eine Typen-
cinweisung, welche von cinem berechtigten
Fluglehrer rn Flugbuch bestatigt wird, ails-
reichend. Für das Upgrading von nationa-
1cm RPPL-ECO auf nationalen RPPL-
SEPITMG 1st eine Zusatzausbildung nach
RFP Art. 57g mit Skilliest notwendig. Eco-
light-Stunden konnen an den SEPTTMG
nicht angcrcchnet werden, SEPITMG hin-
gcgcn an Ecolight-Stunden.

Ecolight-Piloten mUssen wie alle Motor-
piloten mindeslens (thu cm Medical Class
II gemäss JAR-FCL verfugen. ECO-Stun-
den sind in einem separaten Flugbuch zu
fuhren. Auch wenn als Wermutstropfen die
Anrechenharkeit (mach oben nicht gegc-
hen ist und für den SEP rn Verlangerungs-
jahr zwolf Uhungsstunden auf konventio-
nellen Flugzeugen geflogen werden mUssen.
lohnt sich jede zusatzliche, auf Ecolight
wesentlich gUnstiger geflogene Stunde auf
jeden Fall im Verglcich zu den teureren kon-
ventionclien Stunden. Piloten und Flug-
lehrer.die praktisch fur noch Ecolight the-
gel und zu wenig an SEP anrechenhare
Ubungsstunden aufweisen. konnen ihre
SEP-Berechtigung auch mit einem Profi-
ciency-Test anstelle der geforderten
Ubun gut u n den c mc ucrn Grund satzl iche

Uberlegungen konnen dahingehcnd angc-
steilt werden, nur noch die wesentlich urn-
welifreundlicheren Ecolight zu fliegen und
von SEP auf RPPL-ECO umzusteigen. Be-
reits wurden durch den SMI in Auftrag des
BAZL rund 20 Fluglehrer initial aul Eco-
light eingewiesen. Diese sind berechtigt.
im Schnceballsystcm weitcrc intcrcssicrtc
Fluglehrer einzuweisen. Diese wiederum
sind für die künftige Schulung der Ecolight.
Piloten verantwortlich.

Fliegen Innerkalb dec landesgreuzen
Piloten mit einem nationalen PPL-ECO-
Ausweis durfen innerhalb den Lufiraumen
G und E fliegen. Landungen aufeinen Flug-
platz rn Luftraurn Dsind moglich. solern die

Flugplatzbehorde (Flugverkehrsleitsielle)
grundsatzlich zuslimmt, Piloten mit elnem

Flugzcugen den gesamten schweizerischcn
Lufiraum wic mit normal zugelassenen
Flugzeugen benhlizen, Fluge uher die Lan-
desgrenzen mhlssen zuerst durch hilaierale
Landerahkornmen geregelt werden Erste
Losungen sind ab Ende 2005 vorgesehen.

LutttUchtiglceit und IJnterhalt
Die Aufrechterhaltung der Lufttuchtigkeit
von Ecolight-Flogzeugen richlet sich nach
der Verordnung Uber die Lu(ithlchiigkeit

Dank an das BAZL
Das BAZL hat trotz fehlenden Personal,

hoherArbeitsbelastung und wabrond dec
internen Reorganisation die für die Projekt-

bearbeitung notwendigen personellen und
flnanzlellen Ressouroen frelgesteilt.
Der Aero-Club dot Schweiz und die Swiss
Microlight Flyers danken an diesor Stelle
der BAZL-Leitung sowie allen beteiligten
BAZL-Mitarbeitern lur die grosse Unterstüt-
zung und den ausserordentlich grossen.

persónliehen Einsatz, weicher notwendig
war, urn das Ecolight-Projekt erfolgreich
unzusetzen.

raincA Ill
Ecolight-
Gesamtprojelct-
loiter des BAZL
Patnck HofEr
chef dsIosem'
b(eduprcjetEco-
'ghtã (OFAC
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Oben: Dynaniic,ein aerodynamlsch ausgeleilter liefdecker ails slowaucisclwr Produktion.
Unta: Eugostarein hitetessante Ganzm.taII-Ecolightaus tscbscl.iea.
En haut: le Dynamic. appareil A ade basse ''yr'amiquement tignoIé de produchon slovaque.
En bat !Evr& rn intéreannt Ecoftr - mta!, de Tchëquie.

•TI
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Von Luftfahrzeugen wie bei normal zugelas-
senen Flugzeugen. Periodische Nachpru-
fungen von Ecolight-Flugzeugen (alle zwei
Jahre) werden durch die Zulassungsstelle,
Uhernahmeprufungen durch das BAZL
durchgefUhrt.

Ecolight werden in das Luftfahr-
zeugregister eingetragen und fliegen mit der
Immatrikulation HB-WXX. Dem Hoheits-
zeichen folgt stets <<Whisky>> als Anfangs-
buchstabe, gefolgt von zwei individuellen
Buchstaben.

Die Zulassungsstelle Ecolight befasst
sich im Auftrag des BAZL mit der Zertifi-
zierung der Ecolight-Flugzeuge. Grundlage
ist die deutsche Bauvorschrift LTF-UL, wel-
che die Schweiz integral hat.
Für ausländische, hereits nach dieser
Vorschrift zugelassene Ecolights wird em
umfassendes Validationsverfahren durchge-
fUhrt. Die Zulassungsstelle wird von Peter
von Burg geleitet. Danehen umfasst das
Team den Leiter Zulassung. Bernhard Hinz,
dessen Stellvertreter Hans Pflugshaupt. den
Leiter Lufttüchtigkeit und l-Ierstellerüber-
prufung. Heinz Bärfuss, dessen Stellvertre-
ter Günter Rohiwing. sowie den Leiter
Umwelt. Peter von Burg. Organisatorisch ist
die Zulassungsstelle in den AeCS-Sparten-
verband Swiss Microlight Flyers integriert
und arheitet unter fachlicher Aufsicht des
BAZL politisch unahhängig und betrieblich
selbstständig.

Grosses Substitutionspotenzial
Motor- und Segelfiuggruppen sowie Flug-
schulen hahen inzwischen em grosses Inte-
resse an Ecolight-Flugzeugen angemeldet.
Sic erhoffen sich von Ecolight neuc Impulse
für die Leichtaviatik. Gewisse Vorteile sind
tatsachlich hestechend. Ecolight-Flugzeuge
sind im Vergleich zu konventionellen
Leichtflugzeugen markant leiser und weisen
eine deutlich hessere Steigleistung auf. Mit
den I OO-PS-Ecolight-Flugzeugen konnen
klassische I 80-PS-Schleppmaschinen gut er-

setzt werden. Aher auch die Wirtschaftlich-
keit ist cm klarer Vorteil. Der einfachere
Zertifizierungsaufwand hedeutet weniger
Kostentreiber und wirkt innovationsfor-
dernd. Es ist ahsehbar, dass in der Schweiz
beispielsweise auch Ecolight-Elektroflug-
zeuge fliegen werden.

"Der Markt wird entschelderna
Projektinitiant Anton Landolt sieht mit der
Einfuhrung von Ecolight gute Chancen für
die Zukunft der Leichtaviatik: <>Sowohl hei
Fluggruppen als auch hei Privaten ist em
grosses Interesse fcststellhar>>, freut er sich.

<<Flugzeuganhieter. Flugschulen. Unter-
haltsbetriebe und Versicherungen stehen in
den Startlöchern. [)ie Rahmenhedingungen
für Ecolight sind recht günstig. Für Lan-
dolt steht fest: '<Der Markt wird cntschei-
den. Eine erste Bilanz ziehen wir Ende
Jahr.>'

Eckwerte Ecolight-Kategorl.
V Immatrikulation HB-WXX
V MTOM 322,5 kg für Einsitzer
V MTOM 472,5 kg für Zweisitzer*
v 20 kg/rn2 minimale Flachenbelastung
V 121 PS max. Motorenleistung
V 65 km/h maxirnale Stallspeed
V 65 db(A) maxirnaler Lärm
V Motor für bleifreien Betrieb ausgelegt
V Nationale Bauvorschrift LTF-UL

V Gesamtrettungsgerat empfohlen
V Segelflugzeugschlepp gemass techni-

scher Auslegung
V Nationaler PPL/ECO für Flüge in Luft-

räurnen G und E sowie Anflüge mit Bewil-
ligung auf Flugplatzen rn Luftraum 0

V Flugplatzzwang
V Betrieb gesamter Luftraum wie normal

zugelassene Flugzeuge
V Grenzüberschreitende Flüge gemass

Abkomrnen mit dem Ausland

* mit Gesamtrettungssystem
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Ikarus C42, wilt. 1. I Al F l'(Ilur DeutscIiIand.
L (Icarus C42, an eco produit en Allemagne.

4.

I1
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